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D K 631.372: 629.11.012.111:629.11.012.8:519.876.5 

Stahl, Tilmann: Fahrdynamische Simulation eines Allradschlep-
pers mit gefederter Vorderachse. 

Grund!. Landtechnik Bd. 36 (1986) Nr. 3, S. 61/68. 
20 Bilder, 5·Schrifttumhinweise 

Die Simulation ·kann gegenüber der experimentellen Untersuchung eine 
größere Zahl von Parametern in die Untersuchung einbeziehen und damit 
bei Neuentwicklungen die Arbeit beschleunigen und Kosten einsparen . Mit 
einem Programmsystem, das die Formulierung von physikalischen und geo- . 
metrischen Nichtlinearitäten er laubt, wurde ein Allradschlepper mit gefe-
derter und gedämpfter Vorderachse sowie ein ungefederter Allradschlepper 
und ein Standardschlepper modelliert und einer Schwingur\gsanregung ent-
sprechend der rechten Fahrspur der Fahrbahn nach ISO 5007 (smooth 
track) ausgesetzt. Bei Wegfall der Achsfederung stiegen die dyhamischen 
Radlasten beträchtlich an, was beim ungefederten Allradschlepper und beim 
Standardschlepper zu schlechteren Fahreigenschaften wie auch zu verstärk-
ten Aufbausc'hwingungen führte . 

OK 631 .37'2:631.;3.076:531.76:621 .396.96 

Fictitel, Helmut und Otto Balcarek: Vergleichende Üntersuchung 
von Radargeräten zur Geschwindigkeitsmessung an Land-
maschinen. 

Grund!. Landtechnik Bd. 36 (1986) Nr. 3, S. 68f73. 
11 Bilder, 7 Schriftturnhinweise 

Für die wirksame Überwachung und Steuerung vieler landwirtschaftlicher 
Arbeiten wird eine genaue Ermittlung der Fahrgeschwindigkeit erwünscht . 
Eine berührungslose Messung mit Radargeräten, die nach dem Doppler-
Prinzip arbeiten, scheint hierfür.besonders geeignet. 

-oer folgende Beitrag liefert Ergebnisse von Versuchen mit drei verschiede-
nen Radargeräten, für die in der Bodenrinne und in Feldversuchen di~ Meß-
genauigkeit in Abhängigke it von der Fahrgeschwindigkeit bestimmt wurde. 
Als Parameter wurden die Beschaffenheit der Bodenoberfläche und der Ab-
stand der Radargeräte zur Bodenoberfläche, sowie die Anordnung der Ra-
dargeräte und die Richtung des Radarstrahles in die Versuche einbezogen. 

DK 631.354.2:631.361 .025:62-52 

Berner, Dietrich und Werner Hendrik Grobler : Gesteuerte adapti-
ve Regelung einer Mähdrescherreinigungsanlage. 

Grund!. Landtechnik Bd. 36 (1986) Nr. 3, S. 73/78. 
10 Bilder, 17 Schriftturnhinweise 

Eine Reduzierung der Körnerverluste und Entlastung des Mähdrescherfah-
rers kann erreicht werden, wenn die Luftströmung in der Reinigungsanlage 
selbsttätig den aktuellen Ernteverhältnissen durch die hier vorgestellte 
kennfeldgesteuerte, durchsatzabhängige Gebläsedrehzahlregelung angepaßt 
wird . Voraussetzung dafür ist die frühzeitige Erfassung der Prozeßgrößen. 
Der aktuelle Beladungszustand der Reinigungsanlage wird dabei indirekt 
über die Messu.ng des statischen Druckes unter dem Obersieb erfaßt. 
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UDC 631.372:629.11.012.111 :629.11.012.8:519.876.5 

Stahl, Tilmann: Dynamic simulation of a 4WD tractor with front 
axle suspension. 

Grund!. Landtechnik vol. 36 (1986) no. 3, pp. 61-68. 
20 illustrations, 5 references 

Dynamic vehicle simulation offers a greater degree of flexibility than ex-
perimen!al investigation and can help reduce the cost and duration of new 
product developments. A non-linear simulation program was used to model 
a 4 WO tractor with front axle suspension, a 4 WO tractor wit~out suspension 
and a standard 2WD tractor. The right-hand strip of the ISO 5007 (smooth 
track) tes.t track was used for model excitation. Elimination of the front 
axle suspension caused a significant increase in dynamic wheel loads, which 
led to poorer vehicle handling and increased cab vibration. 

' 

' 

UDC 631.372:631.3.076:531.76:621 .396.96 

Fichte!, Helmut and Otto Balcarek : Comparing investigations of 
radar sensors for speed measurement of agricultur.al machines. 

Grund!. Landtechnik vol. 36 ( 1986) no. 3, pp. 68-73. 
11 i II ustrations, 7 references 

Exact determination of driving speed is wanted for efficient supervision 
and control of many agricultu ral working processes. A non-contact 
measurement by radar doppler principle promises tobe especially 
suitable. 
The paper presents results of three different radar sensors, for which 
accuracy of measurement as a function of driving speed was determined 
in laboratory and field tests. Parameters investigated are seil surface 
conditions, distance betwaen radar sensor and seil surface, mounting 
arrangement of the radar sensor, and direction of radar beam . 

UDC 631 .354.2:631.361.025:62-52 

Berner, Dietrich and Werner Hendrik Gr~bler: Adjusted 
automatic control of the combine cleaning unit. 

Grund!. Landtechnik vol. 36 (1986) no. 3, pp. 73-78. 
10 illustrations, 17 references 

Optimal control of the threshing and separating functions of a combine 
harvester requires the continuous monitoring of the process parameters: 
The microprocesso,i:-based controller described here, measures sieve 
loading as a function of static pressure under the upper sieve, and controls 
the fan speed according to optimal control parameters stored in EPROM , 
thereby reducing grain loss and reducing drivers attention . 
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OK 631.372:631 .3.076:531 .76 

Speckmann, Hermann und Gerhard Jahns: Grundlagen zur Ge-
schwindigkeitsmessung auf fahrenden landwirtschaftlichen Ar-
beitsmaschinen. 

Grundl. Landtechnik Bd. 36 (1986) Nr. 3, S. 78/86. 
11 Bilder, 2 Tafeln, 26 .Schriftturnhinweise 

Arbeitserfolg und Effizienz der eingesetzten Betriebsmittel sind bei vielen 
Außenarbeiten , insbesondere aber bei den verschiedenen Verteilarbeiten, 
unmittelbar abhängig von der Genauigkeit, mit der Fahrgeschwindigkeit 
und Fahrweg erfaßt und zur Steuerung und Regelung des Prozesses genutzt 
werden . 
Nach einem kurzen Überblick über Geschwindigkeitsmeßverfahren werden 
die für die Landwirtschaft spezifischen Einsatzbedingungen erläutert und 
die Anforderungen an geeignete Verfahren unter besonderer Berücksichti-
gung der Radar-Dopplerverfahren zusammengestellt. 
Die Ergebnisse vergleichbarer Messungen unter praxisgerechten Bedingun· 
gen werden in einer folgenden Arbeit dargestellt. 

OK 631.354.2:331.015.1 

Hagerer, Paul und Hansmichel Köbsell : Erste systemergonomi-
sche Untersuchungen einer Arbeitsplatzgestaltung beim Mäh-
drescher. 

Grundl. Landtechnik Bd. 36 (1986) Nr. 3, S. 87/93. 
12 Bilder, 2 Tafeln, 40 Schriftturnhinweise 

Speziell für ergonomische Untersuchungen an selbstfahrenden landwirt-
schaftlichen Arbeitsmaschinen wird ein neues videomeßtechnisches Ver-
fahren vorgestellt. Es zeichnet sich dadurch aus, daß Arbeitsabläufe mit 
einer Videoanlage gefilmt, gleichzeitig Meßwerte registriert und über eine 
Videokamera direkt in das Bild eingeblendet werden. Mit elektronischen 
Schaltungen können die Meßwerte automatisch aus dem Videobild in 
einen Personalcomputer übertragen werden. 
Das System wurde in Feldversuchen beim Mähdrusch eingesetzt . Eigen-
schaften, Grenzen, Vor- und Nachteile des Systems werden diskutiert, 
erste Ergebnisse vorgestellt. 

Bücher, die Sie interessieren könnten 

Grundl. Landtechnik Bd. 36 ( 1986) Nr. 3, S. 93. 

Auszüge aus wichtigen Patent-Auslegeschriften 

Grundl. Landtechnik Bd. 36 (1986) Nr. 3, S. 94/96. 

l'--

VEREIN DEUTSCHER INGENIEURE 

UOC 631.372:631 .3.076:531.76 

Speckmann, Hermann and Gerhard Jahns: Speed measurement 
of agricultural field machinery. 

Grundl. Landtechnik vol. 36 (1 .986) no. 3, pp. 78-86. 
11 illustrations, 2 tables, 26 references 

For many agricultural machines like spreaders and sprayers working 
efficiency and quality depend directly on accuracy of speed and distance 
measurement, because speed and distance travelled are control values for 
these types of field work . 
After an introducing survey of speed measurement methods suitable for 
agricultural purposes the specific environmental conditions as weil as the 
specific requirements are discussed. This is done in special respect to radar 
speed measurement. 
The results of comparing field tests will be given in a second part. 

UOC 631 .354.2 :331 .015.1 

Hagerer, Paul ana Hansmichel Köbsell : Systemergonomie 
researches on the man-machine-system of combines. 

Grundl. Landtechnik vol. 36 (1986) no. 3, pp. 87- 93. 
12 i 11 ustrations, 2 tables, 40 references 

A special video-technic has been developed, which allows to record and to 
display simultaneously measured values and moved pictures from the 
working process and the operator's activities. A per.ipheric device of 
microprocessors gives the possibil ity to transfer the recorded values from 
the video-tape to a personal computer. First experiences.and results have 
proved the usefulness of this configuration. 

Books of interest to you 

.Grundl. Landtechnik vol. 36 (1986) no. 3, p. 93. 

Abstracts from important patents 

Grundl. Landtechnik vol. 36 (1986) no. 3, pp. 94-96. 
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Bücher, die Sie interressieren könnten 
Hans Jürgen Matthies 

Einführung in die Ölhydraulik 
Teubner Studienbücher: Maschinenbau 

Stuttgart: Verlag Teubner 1984 
ISBN 3-519.06318-2 
Kart., 259 S., 267 Abb., DM 32,-. 

Die Ölhydraulik hat in den vergangenen zwei Jahrzehnten eine 
sehr lebhafte Entwicklung erfahren. Das hat dazu gefülu:t, daß 

· sich ihrer Anwendung ständig neue Bereich eröffneten, was wie-
derum zu einer neuerlichen vielseitigen Weiterentwicklung, insbe-
sondere auf dem Gebiet elektrohydraulischer Steuerungen Anlaß 
gab. 
Vor allem der Bereich der mobil eingesetzten Arbeitsmaschinen 
und unter ihnen besonders auch die Landmaschinen und Acker-
schlepper ziehen Nutzen aus den neuen gestalterischen Möglich-
keiten, die dem Konstrukteur durch den Einsatz der Ölhydraulik 
zur Verfügung stehen. So entfallen heute schon 11 % der Herstel-
lungskosten eines Allradschleppers der mittleren Leistungsklasse 
auf die Hydraulik und mit dem zu erwartenden weiteren Vordrin-
gen der Regelungstechnik durch Nutzung der Möglichkeiten der 
Mikroelektronik wird die Bedeutung der hydraulischen Leistungs-
übertragung in der Agrartechnik weiter zunehmen. 
Mit dem Buch "Einführung in die Ölhydraulik" will der Verfasser 
- seit 1958 Ordinarius für Landmaschinen an der TU Braun-
schweig - dem Maschinenbaustudenten, aber auch dem bereits 
in der Praxis tätigen Ingenieur wirksam helfen, sich die notwendi-
gen Grundkenntnisse auf diesem Gebiete anzueignen, um darauf 
aufbauend hydraulische Geräte für den eigenen Bereich beurteilen 
und selbst entwickeln zu können. 

In 9 systematisch und übersichtlich gegliederten Hauptkapiteln: 
- Einführung 
- Grundlagen für Entwicklung und Betrieb ölhydraulischer 

Antriebe 
- Energiewandler für stetige Bewegung 
- Energiewandler für absätzige Bewegung 

Elemente und Geräte zur Energiesteuerung und -regelung 
- Elemente und Geräte zur Energieübertragung 
- Steuerung und Regelung hydrostatischer Antriebe 
- Planung und Betrieb hydrostatischer Anlagen 
- Anwendungsbeispiele 

wird der Leser vom Autor mit der Erfahrung einer mehr als 13jäh-
rigen Vorlesungspraxis auf diesem Gebiet in alle Bereiche der Hy-
draulik eingeführt. Eine wirksame Hilfe sind dabei die guten bild-
lichen Darstellungen, die zu den einzelnen Geräten jeweils 
auch die symbolische Darstellung über Schaltzeichen wiedergeben 
und damit deren Verständnis und Gebrauch nachhaltig einüben. 

Grundl. Landtechnik Bd. 36 (1986) Nr. 3 

Karl Theodor Renius 

Traktoren 
Technik und ihre Anwendung 

Verlagsunion Agrar 1985: BLV-Verlag München, DLG-Verlag 
Frankfurt/M„ Landwirtschaftsverlag Münster-Hiltrup, österr. 
Agrarverlag Wien, Grafino-Verlag Bern. 
Mit einem Geleitwort von Josef Ertl 
ISBN 3405-131464 
fest gebunden, reich illustriert, 191 S„ DM 38,-. 

Obwohl der Schlepper die Schlüsselmaschine in der landwirtschaft-
lichen Arbeitserledigung ist und etwa die Hälfte der westdeutschen 
landwirtschaftlichen Maschineninvestitionen ausmacht, die Bun-
desrepublik Deutschland aber auch nach USA und Japan zu den 
bedeutendsten Schlepperexporteuren zählt, sind zusammenfassen-
de Darstellungen der Schleppertechnik selten geblieben. Das gilt 
für die anwenderorientierte Darstellung, insbesondere aber für die 
detaillierte Darstellung der Schleppertechnik aus der Sicht des 
Schlepperbaus. 
Das nun vorliegende Buch "Traktoren" stößt somit in eine Lücke, 
die durch die schnelle Weiterentwicklung der Schleppertechnik 
nach dem letzten Erscheinen von Schillings grundlegendem Buch 
über Ackerschlepper zunehmend spürbar wurde. 
Der Autor, nach langjähriger Tätigkeit im Schlepperbau nun Ordi-
narius für Landmaschinen an der TU München, gliedert das Buch 
in die Hauptkapitel: 

- Bedeutung, Historie, Bauarten und Wirtschaftlichkeit 
des Traktors 

- Traktormechanik beim Einsatz 
- Fahrwerk 
- Dieselmotoren 
- Traktorgetriebe 
- Mensch - Maschine - Umwelt 
- Traktorhydraulik und Geräteanbau. 

Innerhalb der Kapitel wird der Stoff in weitergehender systemati-
scher Gliederung durch Gegenüberstellung von Text Geweils linke 
Seite) und Bildern bzw. Tafeln (rechte Seite) übersichtlich und gut 
lesbar dargestellt. Entsprechend dem Untertitel "Technik und ihre 
Anwendung" wird auf dem beschränkten Raum eine Fülle von In-
formationen über historische Entwicklung, Stand und Entwick-
lungstendenzen der Schleppertechnik geboten, wobei die Verbin-
dung zu den Anforderungen des Anwenders in der Praxis nie 
außer acht gelassen wird. 
Im Rahmen der Reihe Wissen für die Praxis ist damit ein Buch 
entstanden, das allen in der Landtechnik tätigen Fachleuten, den 
technisch interessierten Landwirten und den Studierenden des 
Agrarbereiches eine Hilfe ist. Auch dem angehenden Landmaschi-
nenkonstrukteur wird das Buch von Nutzen sein, bietet es doch 
im Schriftturnverzeichnis mit 257 ausgewählten Quellen die Mög-
lichkeit zu einer gezielten weiteren fachlichen Vertiefung. 

93 



Auszüge aus wichtigen Patent-Auslegeschriften 

Int. Cl.2: A 01B69-04 
Auslegeschrift 17 82 863 
Anmeldetag: 21.12.67 
Be kann tmachungstag: 15 .1. 7 6 

Lenkregeleinrichtung zum selbsttätigen Führen von landwirt-
schaftlichen Fahrzeugen 
Anmelder: Graeber, Ewald, Dr.-lng„ 7701 Weiterdingen 
Die Erfindung betrifft eine Lenkregeleinrichtung zum selbsttätigen Führen 
eines landwirtschaftlichen Fahrzeugs entlang einer Leitlinie mit einer Tast-
einrichtung, die eine rückkoppelndeVerbindung mit einem, die Lenkbewe-
gungen bewirkenden Servomotor aufweist, dadurch gekennzeichnet, daß 
bei Betätigen des Servomotors (7) der Lenkung (5) die Tasteinrichtung (1) 
im Sinne der Lenkrichtung seitlich ausweicht. 
Lenkregeleinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Tasteinrichtung (1) an einem Gestänge (3) gehaltert ist, das an der Maschi-
ne schwenkbar gelagert ist und mit einem Stellglied (45) der Koppelung 
verbunden ist, mittels der beim Einschlagen der Lenkung (5) das Gestänge 
in einer horizontalen Ebene geschwenkt wird. 
Lenkregeleinrichtung, insbesondere an einem Mähdrescher mit einem Mäh-
werk sowie Halmteiler nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Tasteinrichtung (1) am Mähwerk (8) angeordnet ist und daß das Mähwerk 
(8) quer zur Fahrtrichtung verschiebbar gelagert und mit einem Stellglied 
(45) der rückkoppelnden Verbindung verbunden ist. 
Lenkregeleinrichtung nach den Ansprüchen 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, daß die rückkoppelnde Verbindung aus .einem doppelt wirkenden Hy-
draulikzylinder (45) und einem weiteren, in Abhängigkeit der Lenkbewe-
gungen beaufschlagbaren, zweiten, doppelt wirkenden Hydraulikzylinder 
(46) sowie die Hydraulikzylinder (45, 46) miteinander verbindende Hydrau-
likleitungen (48, 49) besteht. 

Int. Cl.2 : A 01B69/04 
Auslegeschrift 22 49 590 
Anmeldetag: 10.10.72 
Bekanntmachungstag: 20.1.77 

Lenkregeleinrichtung für eine landwirtschaftlich genutzte Maschi-
ne, insbesondere einen Mähdrescher 
Anmelder : Maschinenfabrik Fahr AG Gottmadingen, 
7702 Gottmadingen 

Die Erfindung betrifft eine Lenkregeleinrichtung für eine landwirtschaftlich 
genutzte Maschine, insbesondere einen Mähdrescher, der entlang einer vor-
gegebenen Leitlinie geführt wird, derart, daß eine Tastvorrichtung Abwei-
chungen von der Leitlinie erfaßt und ein Signal auslöst, das die Stellung 
eines Wegeventils eines Lenkzylinders einer hydrostatischen Lenkanlage be-
einflußt, wobei der Lenkzylinder so lange im Sinne eines Lenkeinschlages 
nach links oder rechts beaufschlagt wird, bis das von der Tasteinrichtung 
ausgehende Signal aufgehoben ist und das Wegeventil in seine Neutralstel-
lung zurückkehrt, dadurch gekennzeichnet, daß zur Begrenzung maximaler 
Lenkeinschläge zusätzliche aus Endschaltern gebildete Steuerglieder (15, 
16) vorgesehen sind, deren Betätigung über zwei mit dem Achsbolzen (4) 
eines gelenkten Rades (5) fest verbundene und die Lenkeinschläge mitma-
chende Arme (14) erfolgt und die zur Mittellageneinstellung mit einer Pen-
delmasse (22) in Verbindung stehen, die in einer Vertikalebene quer zur 
Fahrzeuglängsachse schwingbeweglich angeordnet ist. 
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Int. ct.2: A 01B69-04 
Auslegeschrift 23 40 983 
Anmeldetag: 14.8.73 
Bekanntmachungstag: 24.7. 75 

Selbsttätige Seitenführung einer landwirtschaftlichen Erntemaschi-
ne für Gras, Getreide und andere Halmgewächse 
Anmelder: Maschinenfabrik Fahr AG Gottmadingen, 
7702 Gottmadingen 
Die Erfindung betrifft eine selbsttätige Seitenführung für eine landwirt· 
schaftliche Erntemaschine, insbesondere selbstfahrenden Mähdrescher zum 
Führen entlang einer Leitlinie, die durch eine Pflanzenreihe oder eine durch 
die Grenze zwischen dem gemähten und ungemähten Gut gebildete Halm· 
wand bestimmt ist, bestehend aus einer Tastvorrichtung, deren Tastsignal 
über einen Steuerteil als Stellgröße auf ein Stellglied übertragen wird, und 
einer Rückführung, gekennzeichnet durch die Vereinigung folgender Merk-
male: 

a) Im Lenkknopf (17) ist ein Sensor angeordnet, der in einer elektro-
kapazitiven·, elektrooptischen- oder elektroakustischen Schaltung 
ausgeführt ist, 

b) zwischen einer bereits bekannten Lenkpumpe (18) an den Hydraulik-
leitungen (44) und (45) einerseits und dem Hydraulikzylinder (5) an 
den Hydraulikleitungen (4 7) und (48) andererseits ist ein drucken!· 
sperrbares Zwillingsrückschlagventil (46) angeordnet, wobei die hy-
draulische Verbindung zwischen dem elektromagnetischen Hydrau· 
likventil (4) und dem Hydraulikzylinder (5) mittels hydraulischer 
Anschlußleitungen zu den Hydraulikleitungen (4 7) und (48) herge-
stellt wird und 

c) eine elektrische Brückenschaltung (22) mit einem im diagonal abge-
griffenen Strompfad angeordneten Nullspannungssensor (2) weist in 
dem einen parallelgeschalteten Strompfad einen Tastkopf (1), einen 
stufenlos einstellbaren elektrischen Widerstand für einen Hangnei-
gungsausgleich (11) und einen stufenlos einstellbaren e_lektrischen 
Widerstand für einen Rückführungsdurchgriff (21) und in dem ande-
ren parallelgeschalteten Strompfad eine Parallelschaltung mit einem 
stetig regelbaren elektrischen Widerstand für eine Rückführung (9) 
und einen stufenlos einstellbaren elektrischen Widerstand für den 
Rückführungsdurchgriff (21) am elektrischen Ausgang der Parallel-
schaltung auf, wobei die miteinander gekoppelten Betätigungsglieder 
der beiden elektrischen Widerstände für den Rückführungsdurchgriff 
(21) mit einem mechanischen Verbindungsglied zur Fahrgeschwin-
digkeitseingabe (12) verbunden sind. 

Int.Ct.2: AOI C 17/00 
Auslegeschrift 25 32 765 
Anmeldetag: 22.7.75 
Bekanntmachungstag: 15 .6 . 78 

Dosiervorrichtung für einen Verteiler von teilchenförmigem 
Streugut auf dem Erdboden 
Anmelder: Massey-Ferguson Services N.V„ Curacao, 
Niederländische Antillen (Niederlande) 
Die Erfindung betrifft eine Dosiervorrichtung für einen Verteiler von teil· 
chenförmigem Streugut auf dem Erdboden, insbesondere für einen Flügel-
radbreitstreuer für Düngemittel oder dgl„ mit durch einen hydraulischen 
Stößel relativ zueinander bewegbaren, die Durchtrittsöffnungen für das teil-
chenförmige Streugut verändernden Dosierorganen, deren gegenseitige Lage 
in der Arbeitsstellung durch einen von Hand mittels einer drehbaren Gewin-
despindel axial zu diesem verschiebbaren, aber nicht drehbaren Anschlag 
festlegbar ist, dadurch gekennzeichnet, daß die Gewindespindel (164) als 
Verlängerung der Kolbenstange (114) des hydraulischen Stößels (96) aus-
gebildet ist, die durch den Boden (144) des Zylinders (142) hindurchreicht 
und in eine Gewindebüchse (166) hineinschraubbar ist, die in dem Boden 
des Zylinders undrehbar, axial verschiebbar geführt und von einer am Bo-
den des Zylinders befestigten Verlängerungshülse (140) umgeben ist, die an 
ihrem freien Ende mit einem eine Anschlagfläche (172) für die Gewinde-
büchse (166) bildenden Verschluß versehen ist. 
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Int. Cl.2: A 01C17/00 
Auslegeschrift 26 20 413 
Anmeldetag: 8.5.76 
Bekanntmachungstag: 6. 7. 78 

Maschine zum Ausbringen von körnigem und pulverförmigem 
Material 
Anmelder: Amazonen-Werke H. Dreyer GmbH & Co KG, 
4507 Hasbergen 
Die Erfindung betrifft eine Maschine zum Ausbringen von körnigem und 
pulverförmigem Material, die mit einem Vorratsbehälter ausgestattet ist, 
dessen Behälterwände sich trichterförmig nach unten erstrecken, von wo 
das Material einer Verteileinrichtung zugeführt wird und bei dem der obere 
Rand der hinteren Behälterwand in Beladestellung der Maschine einen Bo-
denabstand aufweist, der kleiner als der allgemein übliche geringste Boden-
abstand der im gekippten Zustand untersten Kante der kippbaren Ladeprit-
sche eines Transportfahrzeuges ist, dadurch gekennzeichnet, daß die vordere 
Behälterwand (3, 32) sowie die seitlichen Behälterwände (4, 33) mit nach 
oben geführten Verlängerungen (6, 7, 39, 40) ausgestattet sind, wobei sich 
die Verlängerungen (7, 40) der seitlichen Behälterwände (4, 33) an die Ver-
längerung (6, 39) der vorderen Behälterwand (3, 32) anschließen, und daß 
die hinteren Kanten (15, 42) der Verlängerungen (7, 40) der seitlichen Be-
hälterwände (4, 33) in an sich bekannter Weise nach vorn geneigt sind. 

Int. Cl.2: A 01C17/00 
Auslegeschrift 27 56 509 
Anmeldetag: 19.12.77 
Bekanntmachungstag: 13.6.79 

Zentrifugaldüngerstreuer 
Anmelder: Amazonen-Werke H. Dreyer GmbH & Co KG, 
4507 Hasbergen 
Die Erfindung betrifft einen Zentrifugaldüngerstreuer, der einen Rahmen, 
einen dessen unteres hinteres Ende weit nach hinten überragenden Vorrats-
behälter, eine Streuvorrichtung sowie zu deren Antrieb ein Getriebe auf-
weist, an dessen Eingangswelle eine mit einer Schlepperzapfwelle verbunde-
ne Gelenkwelle anschließbar ist, und der unter Verwendung eines aufrech-
ten Zwischenrahmens an einen Schlepper in erhöhter Position anbaubar ist, 
wobei am Zwischenrahmen obere und untere Kupplungselemente sowohl 
für dessen Anbau am Dreipunktkraftheber des Schleppers als auch für den 
Anbau des Zentrifugaldüngerstreuers am Zwischenrahmen vorgesehen und 
die unteren Kupplungselemente für den Dreipunktkraftheber tiefer als die 
unteren Kupplungselemente für den Zentrifugaldüngerstreuer gelegen sind, 
dadurch gekennzeichnet, daß sowohl der Rahmen (2) als auch der Zwischen-
rahmen (14) in an sich bekannter Weise je einen in jeder möglichen Stellung 
des Dreipunktkrafthebers (21) zur Durchführung der Gelenkwelle (11) offe-
nen Freiraum (32, 33) aufweist, und daß die oberen Kupplungselemente 
(15, 17) für den Zentrifugaldüngerstreuer (1) sowie für den Oberlenker (18) 
des Dreipunktkrafthebers (21) zumindest annähernd auf gleicher Höhe an-
geordnet sind. 
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